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Grundlagen 

National
- Bundesgesetz über die Förderung der
ausserschulischen Arbeit mit Kindern und
Jugendlichen (KJFG, 30.09.2011)
- Grundlagenpapiere Dachverband Offene
Kinder- und Jugendarbeit (DOJ)

Kantonal
- Kinder und Jugendgesetz
(KJG, 10.12.2014)
- Jugendpolitische Leitziele (18.09.2018)
- Aktueller Vertrag JuAr Basel mit Kanton
BS betreffend Finanzhilfe, inkl. Leistungs-
vereinbarung
- Aktuelle Planungsberichte ED
- Aktueller Vertrag und
Leistungsvereinbarung zwischen Amt für
Wirtschaft und Arbeit Basel-Stadt und
JuAr Basel, betreffend FZH Dreirosen,
2016
- Vertrag mit Kanton BS
(Erziehungsdepartement) betreffend
Catering Tagesstruktur Dreirosen

JuAr Basel
- Leitbild, Statuten und aktuelle Strategie
- Konzept JuAr Basel (2022)

Umsetzung

Organisation
Organisatorisch Teil der
Netzwerkorganisation JuAr Basel

Standort
Klybeck Quartier - Dreirosenbrücke
Umgeben von Aussenanlage, Schulen,
Sportvereine, multikulturelle
Wohnquartieren

Infrastruktur
Multifunktionale, hochwertige
Infrastruktur (900 qm), wird laufend
bewirtschaftet, gepcegt und nach Bedarf
optimiert. 
Inventar: Rollrutschbahn, Kletterpark,
Trampoline, Tischtennis, Tischfussball,
Billard, Airhockey, Schaumstoff-
Spielelemente, Tanz- und
Bewegungsraum mit Spiegeln,
Kleinkinderraum, Bistro-/ Cafébereich mit
Sitzmöglichkeiten drinnen und draussen,
Aussenbereich

Zielgruppe
- Privatnutzer:innen (0-99 J.)
- Institutionen 
- (Teil-)autonome Nutzer
- Jugendliche 
- Teilnehmer:innen
Beschäftigungsprogramm

Personal
- Leitung Gesamtbetrieb (100%)
- Leitung Küche/Koch (80%)
- MA Küche (70%)
- MA Unterhalt (50%)
- MA Halle (80%)
- Coach (40%) Admin (40%)
- MA in Ausbildung (60%)
- Praktikant:in (85%)
- Aushilfen nach Bedarf
- Junge Erwachsene im
Beschäftigungsprogramm (ca. 5 bis 12)

Finanzen
- Ca. 60% des Jahresbudget wird
selbsterwirtschaftet durch:
Einnahmen Restauration
Einnahmen Gebühren Öffnungszeiten
Einnahmen (teil-)autonome    Nutzungen
(Vermietungen)
Einnahmen Beschäftigungsprogramm
- Subventioniert durch ED BS und CMS
- Angestrebt wird ein Gleichgewicht
zwischen erfolgreichen Geschäftsverlauf
und Non-Prokt-Grundcharakter

Leistungen (Outputs)

Niederschwellige Begegnungs- und
Bewegungsangebote
Breites Spektrum an
Nutzungszeiten Maximale Ausschöpfung
der räumlichen, strukturellen und
konzeptionellen Möglichkeiten 

Öffnungszeiten Privatnutzer:innen und
Institutionen
Mo-Do: 10:00-17:00 Uhr 
Mi: nach Möglichkeit bis 19:00 Uhr
Fr-Abend: 16:30-20:30 Uhr für
Jugendliche 
Sonderöffnungstage saisonal angepasst

Beschäftigungsprogramm 
Niederschwelliges
Beschäftigungsprogramm für junge
Erwachsene Sozialhilfeempfänger:innen
zur Förderung der sozialen Integration
u.a. durch gezieltes Coaching

VerpHegungsangebot - RiiBistro
Frisch zubereitete wechselnde
Mittagsmenüs
Snacks und Getränke während den
Öffnungszeiten
Versorgung der TS Dreirosen

(Teil)-autonome Nutzung
Raumvermietung für Veranstaltungen und
Kursangebote überwiegend abends und
am Wochenende

Kooperation & Vernetzung 
Regelmässige Netzwerktreffen in
verschiedenen
Bereichen.Zusammenarbeit mit dem Jugi
3R, Institutionen, Polizei, Nutzer:innen der
Aussenanlage, Sozialhilfe, GAP, FAN,
Wohnhilfe, mobile Quartierarbeit,
Stadtgärtnerei etc.

Zusammenarbeit mit Jugendzentrum
Gemeinsame Öffnungszeiten am Freitag
Gemeinsame Hausregeln und
regelmässiger Austausch

Mitbewirtschaftung Aussenanlage
Zusammenarbeit mit der Stadtgärtnerei
Austausch mit den Nutzer:innen der
Aussenanlage 

Wirkungen bei Zielgruppen
(Outcomes)

Vielfalt und Diversität 
Die Vielfalt an Lebensformen - und
entwürfen werden respektiert. Diversität
wird mit Interesse und Offenheit begenet
und soziale Inklusion täglich erlebt. 

Körperliche und seelische Gesundheit
Die verschiedenen Angebote fördern
sowohl in ihrer Gesamtheit als auch bei
den unterschiedlichen Zielgruppen in den
einzelnen Teilbereichen die körperliche
und seelische Gesundheit.

IdentiRkation und soziales Lernen
Gruppendynamische Prozesse des
sozialen Lernes ermöglichen eine hohe
Identikkation mit dem Angebot und der
umliegenden Lebenswelt 

Persönlichkeitsentwicklung und
IdentitätsRndung
Die Nutzer:innen lernen ihr Potenzial
kennen und haben die Möglichkeit sich zu
knden bzw. die eigenen Fähigkeiten
kennenzulernen und zu erweitern.
Dadurch wird das Selbstbewusstsein und
-vertrauen gestärkt und
Chancengleichkeit gefördert.

Verantwortung und Selbstbestimmung
Förderung der (Eigen-)Verantwortung und
Selbstbestimmung.

Erlebte Gemeinschaft 
Durch klare Regeln und ethische
Richtlinien in Zusammenarbeit mit
Zielgruppen, Behörden und
Organisationen wird die Basis für ein
gemeinschaftliches Miteinander
geschaffen.

Wissenstransfer
Durch das breite Angebot an Formen der
Mitarbeit und vielerlei Möglichkeiten sich
aktiv an den Angeboten zu beteiligen, wird
niederschwellig und bei Interesse Wissen
und Know-how vermittelt.

Wirkungen im weiteren Umfeld
(Impacts)

Multiple Gesellschaft und soziale
Inklusion
Schaffen eines Raums für gegenseitiges
Verständnis und Miteinander und
Zusammenkunft der heterogenen
Gesellschaft.

Zusammenkunft
Anlaufstelle im Quartier für jegliche
Zielgruppe führt zu Zusammenkunft und
Auseinandersetzung der verschiedenen
Lebenswelten.

Genderbewusstsein
Förderung der Gleichstellung aller
Geschlechter.

Abbau von Stigmatisierung
Abbau von jeglichen gesellschaftlicher
Stigmatisierung.

Umfassendes Wohlergehen - Erhöhung
der Lebensqualität
Beitrag zur Steigerung und Sicherung von
physischen, psychischen und sozialen
Wohlergehen und Lebensqualität im
Quartier.

Lokales Gemeinwesen
Wissen und Verständnis über hier
herrschende gesellschaftliche Normen
und Verhältnisse steigt.
Erhöhung der Teilnahme an politischen
und öffentlichen Prozessen und die
Bereitschaft zur Übernahme
gesellschaftlicher Verantwortung.

Prävention von Gewalt und
Suchtverhalten
Prävention von Gewalt und
Suchtverhalten, durch konstruktive
Konciktlösung und suchtfreie
Sozialisation.


